
V DE AL
besprechungen. DF

Fınige Berıchtigungen: Die Schlacht hbel Tahlıcot (13) fand 1565 SiEa Melıa-
1eg nıcht bDel Madura (54) sondern beım (heutigen) Madras Neuere For-

schungen (vgl. Civılta Cattolıca, Oktober 1924, 67) haben ergeben, daß de
N obihi weder eın effe noch uberhaupt eın erwandter des sel Kardinal
Bellarmin

De Nobilıiıs Mıssionsmethode wird gegenwärtig in Indiıen eıfrıg studiert. Wıe
Z seınen Lebzeiten, ist er auch Jetzt nach 300 Jahren der Begründer eliner

Schule VO Mıssıionaren geworden. Dahmens Untersuchung omm

WV1IEe WIr erfahren, seine Nobilistudien fortsetzt
deshalb ZUr echten Zeıt AÄAus diesem Grunde ist auch begrüßen, daß €&

Väth

Väth, Alfons da Die deutéchen Jesuiten In indien, Geschichte der 1Ssi0n
ON Bombay-Puna J1920 Mıt A{ Bıldern und Kartenskiz;en.Kösel-Pustet, negensburg 920

Diıeser wertvolle Beitrag B neuestien Missionsgeschichte AUS der Feder desHauptschriftleiters der ‚„‚Katholischen Missionen‘“‘, elbst eines der verbannternMissionare wıll unNns retrospektiv das Schicksal der altesten deutschen Mission beiGelegenheit ihres gewaltsamen Abschlusses durch den hbrutalen brıtischen Aus-weisungsakt schildern. Obschon damals noch abgeschnitten On Indien selbst.konnte vorzüglıche Quellen benützen, nıcht 188 veröffentlichte W1e die Be-richte un Aufsätze iın der un den indıschen Zeıitschriften (besondersixaminer of Bombay), die päpstlichen Erlasse 1m Jus Pontificium nd dıe Abhand-{ungen VOonNn Jann USW., sondern auch sehr jele unedierte 1m Archiv der deutschenOrdensprovinz, ın en dem allgemeinen Gebrauch unzugänglıchen „MitteilungenAUSs der deutschen TOViNz“ (seıt 1897 un ın der 1m FExamıner nıedergelegtenMaterialiensammlung VO ull aus den indischen Archiven. Für das 117Kapıtel beschriehbene „Miıssiıonsfeld““ (Land und Leute mıiıt Religionen) sınd qaußerpersönlichen Studien und Beobachtungen der „Bombay Gazetteer‘‘ und der„Imperial G(Gazetteer of Indıa“‘ verwertet. In der „Vorgeschichte“‘ werden aulGrund der Vorarbeiten Hulls und anderer Autoren das portugiesische Patronat,das miıttelindische Vıkariat (Bidschapur-Mogulreich-Bombay) das goanesischeSchısma und die Wiırksamkeit des Kapuzinerbischofs Hartmann behandelt, wohelbezüglich der
durch Tatsac

goanesischen Ansprüche entgegen den andläufigen Meinungen eiINEhen belegte mıldere Auffassung Zum Ausdruck kommt. Im $ Teilgelangt die Übergahbe der Mission 4M die deutschen Jesuijten E 1n Verbindungmit der Schulfrage, im der Anfang der Jesui:tenmi SS10N, ım dıe Gründungszeitunter den Bischöfen Canoz nd Steins (1858—67) 1m 0 dıe Missionsentfaltungunter Meurin 1867—86), 1m die ıne und ander m1issionarische Persönlichkeilt(Esseiva, Brunner,
Doeselager, Pagani,

Wiılly, Daling, Bridges, Gooke, Pereira, Gruder, de OS, 0I}Leıter, Lessmann), 1mM das kKonkordat on 15586 und dıeiLTrTIChtung der kırchlichen Hıerarchiev} 1m Q das letzte Vierteljahrhundert unterDalhoff und Jürgens, 1m L das FEKndgeschick 1m Weltkriege Ar Darstellung., Auchdie Heıdenmissionen Von Dharwar, Maratha, Gudscherat und Kathkariı werden ıInihrer Eintwicklung u
Als Anhang folgen

nd Ergebnissen miıt gebührender Ausführlichkeit geschildert.
iıhrer Schriften. DIie

Verzeichnisse der Missionsobern, der Jesultenmissionare undBelege sınd nııcht einzeln beigefügt, sondern meıst Beginnjeden Abschnitts aufgezählt. im sroßen und Sanzen uch die Sprache rein, eund tießend. Die ım Papier noch deutliche Kriegsspuren verratendewIrd gehoben durch gut ausgewählte arten und Bilder 1ehst PersN-
usstaltung

undSachregister. Möchten uch andere deutsche
WIE die noch fortbestehenden der ın

Missionen, dıe ım Krıege erloschenen
anderer Form iortgesetzten Da eDensowurdige Geschichtsmonographien erhalten! Schmidlin.

anNnrbuc. des Missionshauses St Gabriel Mödling bel Wien. HerausgegebenLehrkörper der phılosophisch-theologischen Lehranstalt des Missions-hauses. 201 LO  LJahrgang. St Gabriel]l 19292
Leıider ıst diese ZUr Rezension eingeschickte Puhblikahon WIE mancheandere nıcht sOfort besprochen worden, her ıcht nNnur wesecn UNSeTe freund-schafttlıchen Beziehungen ZU Steyler MissionsgeseIschaft, Ssondern auch wesen
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des wertvollen Gehalts nzelner Beıträge VO missionswissenschaftlıchen an:
punkt AaUS möchten WITr das Versaumte nachholen. Wır denken dabeı VO  S allenı
an den Aufsatz VO  - KODDers uber Mıssıionsgedanken und Missionsprax1s im
Buddhısmus, 1ne missionstheoretisch w1e apologetisch gleichınteressante Parallele

unse. ohristlichen Missionstätigkeıit Treiliıch nıcht hne starke Eınschrän-
kungen, den on Kappenberg ZU Jarstellung des katholischen Mi1iss1ıons-
begriffs, 1ıne Wiederholung des Grentrupschen Versuchs, dieses terminologische
TOoDlem 1 Sinne des weıtern Missionsbegriffs (nıcht hbloß uniter Heıiden der
Nichtchristen) ZU losen und vertiefen, endlich den 6 VO Hack uüber en
katholischen Religionsunterricht In 0g0 während der dortigen eutschen Mıs-

der Missionsmethode W1e mM1SsS10NS-sionstätigkeıt, wichtig für die Kenntnis
hıistorısch ZUL Beleuchtung der vielfiac Ss() verkannten vorzüglichen Miıssıiıonschul-
arbeit In OE vormals deutschen Kolonie. 7er auch dıe übrıgen hand-
lungen verdiıenen hıer registriert un gelobt werden, die ängste VOIil

Schmuidt uber theologısche pfertheorıen üunter ethnologischem Gesichtspunkt,
dann die apologetisch-religionsgeschichtliche ONn Brunsmann ber den I1NONO-

theıstischen rsprung der Religıon, die dogmaltısche und dogmenhistorische
VO Grendel uüuber cdıie persönlichen usgänge in ott nach N  S> und abend-
ländıscher Auffassung, die lıturgiegeschichtliche OI Frabel uüuber die Ent-
wicklung des Meßkelches, die und ethnographische OIl Kreichgauer uber dıe
Völkersagen Menschenfresser und cdie Urgeschichte des indogermanıiıschen
Lahlensystems, cdie geologische VOoO Rıcharz uüber das Alter des Menschen VOT
dem Korum der eologıe, die E philosophische oder fundamental-theologıische
VOoO Wiırtgen uber die natürliche Gotteslehre als vornehmsten eıl der Metaphysık
Nne  S einer Schlußskizze Vo  z} Koppers über Leben und relıg1ösen Entwıcklungs-
Sang Leopolds VOL Schroeder. So wirken gew1lssermaßen alle In St aıhrıel GE-
pfilegten Disziıplinen ZUSAININEI, 1938581 zeigen, wI1ıe al dieser füur uULNSeT Il deut-
schen a  jonsnachwuchs verdienstvollen Stätte wıissenschaftlıch gearbeitet
wird, zugleich nach dem Vorwort den vielen iın allen W eltteıiulen {Uur die Aus-
breitung des Reiches Gottes tätıgen Mitbrüdern qals Heimatgruß ihrer einstigen
Biıldungsanstalt diıenen, uch dıe ungünstigen Zeitverhältnisse spezle. In
Österreich nıcht 1LUFr dem Umfang ENSE Grenzen n und die Drucklegung VeIr-

zögerten, sondern auch in der sehr schlıchten außeren Ausstattung usdruck
kommen. Hoffen B  WIr, daß unNns recht bald eıne NDNEUE Yortsetzung beschert werde
und der Wunsch iın Erfüllung gehe;, in den nächsten Jahren ıs Jahrbuch iınhalt-
ich w1ıe formell weıter ausgestalten können. Schmıiıdlın

Westermann, Diedrich, Die Gola-Sprache 1n Lnberıa (Hamburgische Universıität,
Abhandlungen AUS dem Gebiet der Auslandskun Band e1
Völkerkunde, Kulturgeschichte und prachen. and Verlag
Friederichsen (lo Hamburg 10907

Die katholische 1ssion 1m Freistaat Liberia (  estairıka) wırd se1it 1906 VO
Patres des Lyoner Seminars für Afrikanische Missionen geleite Ceston Ver-

öÖffentlichte 1m Anthropos, Band, LLL 729 {£. 1ne ethnologische Studie ber
dıe Jugendweihe bel den Gobla 01a S1ie gehören C: den Gola, In deren Sprache
un Professor W estermann i1im oben genannien Werke (Grammatik, Jexte, Orter-
uc einfuhrt. Das Materı1al azu haft er während eines Studienaufenthaltes 1mM
ola- und Kpellelande 1ın der zweıten Hälfte des Jahres 1914 und Januar 915
gesammelt. Seine Gewährsmänner meilist junge eute us den Schulen der
amerikanisch-protestantischen 1ss]ıon ın Muhlenberg un Densu aın Paulsilusse.

Die Zah der ola-Neger beträgt ELWa 150000 Ihre Sprache ist VO  b der
ihrer ac  arn, der Kru- und Mandingostäamme, grundlıch verschieden. Sie gehört
Z den westlichen Bantoi1iden, h ZU jenen prachen, die ın ihrer nominalen
Klasseneinteilung eine frühere Entwicklungsphase des reinen Bantiu darstellen.
W ahrend das Bantu Nnur lassen-Präfixe ennt, die fest aıt em i1auptwort
verbunden sind (Z. mu-ntiu „Mensch‘*‘, nıemals niu füur sıch allein), hat das ola
sowohl nominale Prä- als auch Suffixe, die ber IT lose naıt em Hauptwort
verbunden sind, daß das Hauptwort 1ın ıer Kormen erscheint : hne Affixe,

yılı Tier; mit Präfix: O-yıli; mit Suffix yıli-0; mit Pra- und Suifix
0-yilı-o0.


